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ständig digitalisiert und wird deswegen nicht 
mehr genutzt. man kann ihn aber immerhin 
bestaunen, .Die Staubentwicklung ist für den 
Erhalt dieser Sammlung eine permanente 
Herausforderung. Der Katalog ist online auf 
der Seite der Bibliothek auf Ukrainisch und 
Englisch verfügbar. Die englische Suche funk-
tioniert aber teils nur eingeschränkt und ist 
bug-behaftet.

Der Bestand nach 1945 scheint noch nicht 
gänzlich digitalisiert zu sein und der Zettelka-
talog ist noch vor dem Lesesaal erreichbar. 
Allerdings wurde während der Führung 

Bestand. In der Anschaffung hat wissen-
schaftliche Literatur Vorrang, wobei versichert 
wurde, dass sich Spenden von Belletristik 
nicht erwehrt werden würde. Die Systematik 
in Magazinen geht nach Numerus Currens, 
und abgelegt wird nach Format. Kleine Bü-
cher werden generell weiter unten gelagert, 
größere weiter oben. Der Bestand umfasst 
unter anderem Handschriften und gedruckte 
Werke vom elften bis zum frühen 20. Jahr-
hundert, 51 Inkunabeln, über 120.000 frühe 
Drucke. Es gibt Nachlässe aus dem 18. bis 20. 
Jahrhundert, über drei Millionen ukrainische 

mehrfach versichert, dass die Mitarbeiter 
stets bemüht seien, die Digitalisierung vor-
anzutreiben.

Teile des Bestands sind über gängige 
Datenbanken wie Academic Research 
Complete verfügbar. Trotzdem kann für 
manche Vorhaben eine direkte Anfrage bei 
den Bibliothekaren stellen, ein persönlicher 
Besuch sei immer von Vorteil. In der Regel 
sprechen gerade die jüngeren Mitarbeiter 
Englisch. Auf der Internetseite werden hier 
entsprechende Kontaktadressen angegeben.

Als Universitätsbibliothek hat die Stefa-
nyk-Bibliothek einen sehr breitgefächerten 

und fremdsprachige Periodika aus dem 19. 
Jahrhundert und der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhundert und über 22.000 kartografi-
sche Publikationen vom 16. bis zum 18. 
Jahrhundert. Zusätzlich besitzt die Bibliothek 
einen großen bestand an ukrainischer und 
ausländischer Kunst aller Art und, und das ist 
für Musiker wie Musikwissenschaftler beson-
ders interessant, eine große Sammlung von 
über 500.000 Partituren. Da ein großer Teil 
des Bestandes aus der Ossolinski-National-
bibliothek übernommen wurde, sind einige 
alte deutsch- und polnischsprachige Werke 
zu finden. Die Suche hiernach gestaltet sich 
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im Onlinekatalog allerdings wohl oftmals 
schwierig, da die Metadaten vieler Werke 
nicht übersetzt sind. Kyrillisch-Kenntnisse 
sind hier ein klarer Vorteil.

Wer in der Bibliothek forschen möchte, 
sollte sich nicht zu sehr auf die technischen 
Errungenschaften des 21. Jahrhunderts ein-
stellen, dafür aber umso mehr auf die große 
Kompetenz der Bibliothekare zurückgreifen. 
Ein Besuch der Bibliothek lohnt sich auch 
aufgrund der beeindruckenden Architektur 
des Gebäudekomplexes.
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